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Liebe Leser! 
 

Große Schulprojekte können im 
Moment leider nicht stattfinden.  
Schulphilosophie und Schulkon- 
zept, wie auch unseren Schulalltag 
mit und in dieser aktuell heraus- 
fordernden Situation, haben wir in 
den vergangenen Ausgaben  
ausgiebig erörtert. 
 

So nutzen wir diesen Platz, um uns 
dieses Mal als TEAM - Elternverein 
inklusive -  vorzustellen.  
 

Ein Team, das in all seiner Vielfalt 
an Ausbildungen, Talenten und 
Interessen die ganzheitliche  
Bildung ALLER Kinder im  
Fokus hat. 
 

Ein Team, das in all seinem 
Tun, Fortbilden, Diskutieren 
und Evaluieren das Ziel ver-
folgt, JEDES Kind in seinen 
Möglichkeiten so zu stärken 
UND zu beflügeln, damit es 
zukunftsfit und krisenfest, 
kritisch und kreativ,  
handlungsfähig und standfest in 
SEINE selbstbestimmte Zukunft 
gehen kann.  

 
  Gabriele Weber  

Ingrid Hipp – oder die „Reli“ 
 

Seit dem Jahr 2009 bin ich als katho-
lische Religionslehrerin an der VS  
Vasoldsberg tätig. Vieles hat sich in 
dieser Zeit verändert und dennoch ist 
diese Schule noch immer ein Ort, an 
dem ich mich „zuhause“ fühle. 
 

Ich liebe meinen Beruf, weil ich in  
enger Verbindung mit den Kindern 

stehe. Besonders die kreative 
Auseinandersetzung mit  
religiösen Themen und Fragen 
der Kinder zu beantworten macht 
mir große Freude. Hier werden es 
schon auch mal philosophische 
Diskussionen über Gott, die Welt 
und das Leben…  
Mit Offenheit, Authentizität und 
Glaubwürdigkeit versuche ich, 
die Schule als Lern- und Lebens-

ort mitzugestalten. Mir ist wichtig, dass 
„Hand, Herz und Hirn“ im Einklang 
stehen und sich die Kinder über sich 
selber Gedanken machen – ihr „Ich“ 
stärken, aber sich auch für andere  
engagieren und merken, dass es  
möglich ist, die Welt zum Guten zu 
verändern! 
 

Ein besonderes Herzensanliegen ist mir 
die Unverbindliche Übung „Kreatives 
Gestalten “, wo Kinder in ihrer  
Fantasie,  Kreativität, Improvisation, 
Feinmotorik, Selbstständigkeit,  
Beobachtung, Problemlösungskompe-
tenz und Experimentierfreudigkeit  
gefördert werden.  
Wir gestalten unsere „Kunstwerke“ mit 
allen Sinnen und haben Spaß dabei!  

 



  

 

Mein Name ist Doris Jokesch  
und ich bin nun das 3. Jahr in der VS 
Vasoldsberg.  
 

Seit letztem Jahr mache ich die Werk-
stunden in allen Klassen, somit habe 
ich das Glück alle Kinder kennen- 

zulernen und  
unterrichten 
zu dürfen! 
 

Ich freue 
mich sehr, 
eng mit allen 
Klassen- 
Lehreinnen 
zusammen- 
zuarbeiten 

und diese bei der Arbeit mit kreativen 
Ideen zu unterstützen, um den Lernfort-
schritt der Kinder in vielen Bereichen zu  
fördern.  
Außerdem bin ich als Stützlehrerin in 
der 3. und 4. Klasse und unterstütze 
die Kinder, die Deutsch als Zweit- 
sprache haben.  
Ich freue mich, Teil dieser Schule sein 
zu dürfen. 

Mein Name ist Claudia Pilich. 

 

Ich bin Volksschul-
lehrerin, Sonder-
schullehrerin und 
Montessori-
Pädagogin. 
 

Mein pädagogischer 
Lebensweg führte 
mich von einer 
Kleinschule in der 
Obersteiermark  

weiter zu einer integrativen Lernwerk-
statt nach Wien. Unterschiedliche Schu-
len in Graz und einige Jahre an einer 
MS leiteten mich beruflich wieder zu 
meinen Anfängen zurück. 
Mittlerweile bin ich als Sonderpädago-
gin in der Jenaplan Volksschule  
gelandet. 
 

Ich arbeite mit Kindern, die auf  
verschiedene Art Hilfe benötigen und 
versuche die Brisanz aus  
vermeintlichen Schwierigkeiten zu  
nehmen, die beim gemeinsamen Han-
deln gar nicht so groß sind. 
 
 
 

Teamarbeit 
„Tu was du kannst, mit dem was 
du hast, wo immer du 
bist“ (Theodore Roosevelt) 
 

Ich bin seit September als Stützlehrerin 
in der VS Vasoldsberg angestellt, 
wodurch mein Kindheitstraum endlich 
wahr wurde!  
 

Ich persönlich finde es für unsere Kin-
der so enorm wichtig, dass Schule posi-
tiv wahrgenommen wird und die Kin-
der Spaß am Lernen haben. Hierbei 
einen Beitrag leisten zu dürfen, macht 
mir große Freude und erfüllt mich mit 
Stolz.   
Für mich ist es diese positive Haltung 
jedem einzelnen Menschen gegen- 
über, die mich gerade in dieser VS so 
gerne arbeiten lässt. Hier ist nämlich 
jede/r willkommen und wird so ange-
nommen, wie sie/er ist. Dies gilt sowohl 
für die SchülerInnen, also auch für das 
Lehrpersonal.  
Einen besseren Platz könnte ich mir gar 
nicht vorstellen!  

 
Martina 
Leitinger 
Stützlehrerin 

Mona Gratzee &  
Rinete Aziri  
Schulassistentinnen 



  

 

Seit dem Schuljahr 2019/20 bin ich 
Klassenlehrerin der roten Klasse. Meine 
Schwerpunkte liegen in Mathematik 
und Geometrie, aber auch in Bewe-
gung und Sport.  
Für mich ist es besonders wichtig, dass 
die  Schülerinnen und Schüler mithilfe  
unseres Teams die bestmögliche Unter-
stützung bei ihren Talenten, aber auch 
bei ihren Defiziten erhalten und somit 
ideal gefordert, aber nicht überfordert 
werden.  
 

Ein sehr wichtiger Punkt an unserer 
Schule ist die Zusammenarbeit unter 
den einzelnen Kolleginnen. Dadurch 
können wir noch präziser auf die Kinder 
eingehen und sie unterstützen.  
Es ist ein großer Vorteil gemeinsam an  
Inhalten zu arbeiten, da wir alle unter-
schiedliche Stärken und Interessen 
einbringen und damit eine große  
Vielfalt anbieten können.  
 
Iris Köberl 
Grundstufe 1  

Nachdem ich bereits seit vielen Jahren 
an der VS Vasoldsberg unterrichte,  
gehöre ich schon zum sogenannten 
„Urgestein“. 
Der damalige Leiter Direktor Adam 
holte mich an die Schule, um den musi-
kalischen Schwerpunkt zu berei-
chern. Die Musik ist und bleibt 
für mich ein ganz wesentlicher 
Bestandteil in meinem Leben… 
Es ist einfach wunderbar mit 
Kindern gemeinsam zu singen 
und zu musizieren. 
 

Vor ca. 10 Jahren übernahm 
Frau Direktor Weber die Schule, 
es veränderte sich die Art der 
Unterrichtsgestaltung und somit 
das Schulleben grundlegend. Wir  
gründeten Familienklassen, wurden zur 
Jenaplan-Schule und unser innovatives 
Lehrerteam wurde von Jahr zu Jahr 
größer. 
 

Die Arbeit in diversen Kleingruppen 
ermöglicht sehr persönliche und objek-
tive Sichtweisen der Lehrerinnen und 
so werden „unsere“ Kinder in ihrer  
Persönlichkeit mit all ihren Interessen, 
Begabungen aber auch Defiziten sehr 
konkret wahrgenommen! 
Nur so kann man im Unterricht sinnvoll 
differenzieren und effektiv fördern bzw. 
fordern. Und das ist es eigentlich, was 
unsere Schule jetzt auch ausmacht: Der 
Zusammenhalt und das Miteinander-
Gestalten. 
 

Mein absolutes Highlight war die Auf-
führung unseres Weihnachtmusicals 
„Wundersame Weihnachtszeit“ vor drei 
Jahren, an dem die gesamte Schule 

beteiligt war und unsere damaligen 
Erstklässler bereits in Hauptrollen zu 
sehen und hören waren.  
 

Ich bin froh und dankbar in solch einer 
familiären und zukunftsorientierten 
Schule unterrichten zu dürfen! 

 

Sigrid Moitzi 
Grundstufe 1  
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Im September 2019 
kam ich in die VS 
Vasoldsberg.  
 

Voller Spannung  
und Neugierde ließ 
ich mich auf das 
Konzept der Jenaplanschule ein und 
ich stellte sehr rasch fest, dass ich durch 
dieses Konzept auf jedes Kind individu-
ell eingehen und die vorhandenen 
Ressourcen und Stärken herausfinden 
und fördern kann.  
Auch die Klassengröße macht das  
Arbeiten so speziell und besonders. 
Somit kann ich behaupten, dass bei 
uns Schule auch Spaß macht! 

Johanna Leutzendorff 
Grundstufe 1 



  

 

„In jedermann ist etwas Kostba-
res, das in keinem anderen 
ist.“ (Martin Buber) . 
 

Ich bin sehr glücklich darüber, seit 
diesem Schuljahr an der VS Vasolds- 
berg in einem engagierten und wert-
schätzenden Team arbeiten zu dürfen.  

 

Kindern mit offenem 
Herzen zu begeg-
nen, ihnen die  
natürliche Freude 
am Lernen zu erhal-
ten und diese zu 
verstärken, ist mir 
besonders wichtig, 
denn glücklich ist, 
wer seine Fähigkei-

ten aus eigenem Antrieb entfaltet.  
An den individuellen Interessen und 
Stärken der Kinder anzusetzen, ihre 
Begabungen zu fördern, sie in ihrem 
Tun jedoch auch zu fordern, bereitet 
mir große Freude.  
 

Dass das Kostbare in jeder und jedem  
gesehen und auf die Individualität aller 
im Haus eingegangen wird, zeichnet 
die VS Vasoldsberg aus. Dadurch 
wird  das Arbeiten und Lernen 
hier zu einem motivierendem 
Erlebnis.  
 

Kerstin Luidolt 
Grundstufe 1  
 

Seit Ende des letzten Schuljahres darf 
ich als Leiterin der Nachmittags-
betreuung in der GanzTagesSchule 
Vasoldsberg mitwirken. 
 

Jeder  von uns hat Stärken und beson- 
dere Fähigkeiten, welche ich bei den 
Kindern in Zusammenarbeit mit Eltern 
und Lehrern bestmöglich versuche zu 
erkennen und zu fördern.  
Dadurch haben die Kinder die 
Möglichkeit, sich selbst als ganz 
besonders zu erleben. Sehr viel 
Freude bereitet mir an meiner 
Arbeit, dass die Kinder viel mit mir 
reden, mir ihre tollen Erlebnisse  
und Lernerfolge mitteilen, sich mir 
anvertrauen und wir gemeinsam 
kleine "Projekte" verwirklichen 
können, wie z. B. Zumba-Tanzen  
oder mit Turnmatten Burgen bauen.  
Fast täglich gehen wir zum Spielplatz, 
wo ich selbst auch gerne mitspiele und 
die Kinder in Form von Rollenspielen 
(Piraten, wilde Tiere in Afrika etc.) ihre 
Fantasie frei entfalten und sich  
austoben können. 
 

Sabrina Bandur
-Fröhlich 
GTS Nachmittag 

Ich bin gebürtige Slowenin, seit Sep-
tember 2020 Teil des pädagogischen 
Personals an der VS Vasoldsberg -  
Bereich Freizeitbetreuung.  
 

Einer meiner Grundsätze ist es, den 
Kindern ein respektvolles Miteinander 
zu vermitteln. Es ist mir wichtig, dass 
jedes Kind seinen individuellen  

Ausgleich zum 
Schulalltag fin-
den kann, sei es 
in Rahmen des 
täglichen Bewe-
gungsangebotes 
(Turnsaal, Schul-
hof, Spielplatz) 
oder einfach nur 
in Form einer 
Rückzugsmög-

lichkeit, z. B. in der Kuschelecke oder 
Bibliothek.  
 

Als Chemielehrerin versuche ich mit 
kleinen Experimenten die Neugier in 
den Kindern zu wecken. Ich genieße es, 
während der gemeinsamen Bastelzeit 
die Kinder beim Entfalten ihrer Kreativi-
tät zu begleiten. 
 

Tadeja Scavnicar 
GTS Nachmittag 

Teamarbeit 



  

 

Am Anfang steht eine kleine Gruppe 
vor mir. Was von Beginn an feststeht – 
das Ziel der Route.  
 

Nun beginnt das Abenteuer.  
Meine Aufgabe? Spitzensportler, Künst-
ler, Musiker, Mathegenies, Forscher 
und Autoren sollen mit bester Laune 
durch unwegsames Gelände, in nord-
südlicher Richtung, bei Nebel und bei 
Sonnenschein, an drei verschiedenen 
Zielorten ankommen. Das ist die  
Challenge – jeder Tag ist anders.  
 

Darum bin ich Lehrerin. Hier an diesem 
Ort. Ich schätze die Rahmenbedingun-
gen, die diese Reisen ermöglichen. 
Teamgeist, eine konstruktive Feedback-
kultur, nachhaltige Zielorientierungen 
und eine projektorientierte Struktur 
stützen die kreative Arbeit mit den Kin-
dern. 
 

Ach so, übrigens:  
Nach meinem „Lehrerinnen-Dasein“ 
werde ich Reiseführerin!  
 
Astrid Haiden-
Winkler 
Grundstufe 2 

Ich bin seit dem Schuljahr 2010/11 in 
Vasoldsberg als evangelische Religions-
lehrerin tätig.  
Durch meine Beschäftigung an mehre-
ren Schulen bringe ich andere Ideen 
und einen Blick von außen mit.  
 

Ich genieße es, dass hier nicht nur vom 
Team geredet, sondern dieses auch 
gelebt wird. Hier bekommt jede/r  
einzelne SchülerIn und jede Lehrerin 
seinen/ihren Platz und kann seine/ihre 
Stärken einbringen. 
Jeder Schüler, jede Schülerin ist ein 
Geschenk! 

 

Sabine  
Ornig 
Evangelische 
Religion 
 

Ich heiße Dorothea Lichtenegger 
und unterrichte seit September an der 
Volksschule. 
  

Als ausgebildete  
Volksschul-, Sonder-
schul- und Sprach-
heilpädagogin darf 
ich jeden Freitag  
unterstützend in der 
3. und 4. Klasse 
mitwirken.  
Der Schwerpunkt 
meiner Arbeit liegt 
auf der Förderung in Deutsch. 
  

Großen Wert lege ich auf viel Ermuti-
gung und den Aufbau von Stärken. Die 
Kinder danken mit Herzlichkeit und 
Fleiß und anerkennen in dieser Weise 
meine Bemühungen. 
 

Im Besonderen schätze ich an der Schu-
le den Gemeinschaftssinn, den wert-
schätzenden Umgang miteinander 
und das Annehmen jedes Einzelnen als 
Persönlichkeit. 
 

Ich freue mich, Teil einer „großen  
Familie“ sein zu dürfen, im Team mitzu-
arbeiten und mich in diesem Sinne 
weiterentwickeln zu können. 

Mirjam Schantl 
Derzeit in Karenz, verstärkt sie 
ab Herbst wieder unser Team. 
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Wie auch für die meisten anderen Vereine und Insti-
tutionen bestimmte das Coronavirus die Tätigkeiten 
des Elternvereins in den letzten Monaten.  
 
Geplante Aktivitäten wie Lesekaffees, Fahrrad- 
Fahrsicherheitstraining, sowie Abschluss- und Weih-
nachtsfeiern konnten verständlicherweise nicht 
durchgeführt werden, was nicht nur für die Kinder, 
sondern auch für Eltern und Verwandte einen enor-
men Verlust an Erfahrungen und Erlebnissen bedeu-
tet.  
Es freut uns daher sehr, dass wir mit einer Faschings-
krapfenaktion, pünktlich nach dem Lockdown, wieder 
ein Stück zur Normalität beitragen konnten. Außer-
dem werden die Kinder wöchentlich mit frischen,  
heimischen Äpfeln von Fam. Loidl versorgt, die der 
Elternverein finanziert.  
 

Auch wenn die letzten Monate nicht immer einfach 
waren und der Alltag mit Distance-Learning sicherlich 
eine Herausforderung für alle Beteiligten bedeutete, 
möchte ich im Namen des Elternvereins einen Dank 
an das gesamte Lehrerteam aussprechen.  
Mit einem gesunden Mix aus Professionalität, Flexibi-
lität und Hilfsbereitschaft wurden die Kinder durch 
diese schwierige Zeit begleitet.  

 

Spätestens seit dem Öffnen der 
Volksschule nach den Semesterferien 
ist klar, wie wichtig ein geregelter 
Schulbetrieb für unsere Kinder ist.  
 
Wir als Elternverein sind stolz, regel-
mäßig einen Beitrag zu diesem gere-
gelten Alltag leisten zu können und 
freuen uns schon sehr auf künftige 
Veranstaltungen und Aktivitäten. 
 

Für den Elternverein 
Günter Kaps (Obmann) 

Teamarbeit Elternverein 

Ich unterrichte nun seit fast fünf Jahren 
an der Volksschule Vasoldsberg als 
klassenführende Lehrerin in der  
Grundstufe 2. 
 

Seit meinem ersten Tag gab es noch 
keinen Moment, an dem ich morgens 
gedacht habe, dass es mich heute nicht 
freut. Im Gegenteil! Die Arbeit mit den 
Kindern und im Team, sowie das tägli-
che gemeinsame voneinander Lernen, 
ist unglaublich erfüllend. 
Als Studentin habe ich meine damalige 
Betreuerin gefragt, was ihr an diesem 
Beruf gefällt. Sie sagte, dass man 
„unglaublich viel von den Kindern zu-
rückbekommt“.  
Heute weiß ich, was sie meinte. Ich 
denke, jeder Pädagoge und jede Päda-
gogin versucht für die Kinder das Beste 
zu geben. Unser Ziel ist es, die Begeis-
terung für das Tun in den Kindern zu 
wecken. Das sind dann die Momente, 
in denen man als Lehrerin weiß, dass 
man etwas richtig gemacht hat! 

 

Ich könnte mir 
keinen schöneren 
Beruf  vorstellen! 
 
Derya Balkas 
Grundstufe 2 

Tipp:   
Mehr zur Expertise unseres Teams und zur umfangreichen 
Unterstützung des Elternvereins  finden sie unter: 

www.vs-vasoldsberg.at/schulgemeinschaft 


